Jahresanfangs - WOKI                                                                            Barbara Mörth

3.9.2006, oben                                                                                        Gerhild Weber

EINGANGSLIED:  
Gib mir Liebe ins Herz

ERÖFFNUNG UND EINFÜHRUNG:  
Pater Anton

KYRIE:  Lieber Gott, in den Ferien haben wir viel Schönes erlebt und viel Spaß 


   gehabt. Aber leider ist auch einiges schiefgelaufen. Dafür wollen wir jetzt 

             um Verzeihung bitten.    

1. Ich habe nur an mich gedacht und wollte nicht teilen.

Jesus, bitte verzeih mir!

2. Mein Freund wollte mit mir spielen, aber ich habe lieber ferngesehen und ihn nicht beachtet.

Jesus, bitte verzeih mir!

3. Meine Freundin brauchte meine Hilfe, aber ich bin lieber schwimmen gegangen.

Jesus, bitte verzeih mir!

PRÄSENTATION DER POSTKARTEN (BEIM ABSCHLUSSWOKI VERTEILT)

GLORIA:  Wenn du Freude hast im Herzen

TAGESGEBET:  Pater Anton

LESUNG   

HALLELUJA:   Ha Ha Ha Halleluja

EVANGELIUM:   Mk. 7,1-8.14-15.21-23

PREDIGT / WOKI:

Auf den Karten, die ihr uns geschickt habt, haben wir gesehen, wo wir in den Ferien Gott begegnet sind: in der schönen Natur, in fremden Ländern, in Begegnungen mit anderen Menschen,... Jeder hat Erlebnisse gehabt, die ihn gefreut haben, jeder hat Grund, Gott zu danken.

Was heute für ein Tag ist, wisst ihr sicher alle:... der letzte Ferientag! Das heißt: Morgen beginnt wieder die Schule, der Kindergarten, für die Erwachsenen die Arbeit, der Alltag.

Glaubt ihr, wenn die Freien zu Ende sind, sind jetzt auch die Begegnungen mit Gott zu Ende?.... Nein, natürlich nicht! Gott kann man nicht nur in der Ferienzeit begegnen.

In der nächsten Zeit werden wir jeden Tag vielen Menschen begegnen. (fragen: wem werden wir begegnen?) ....Und wir wissen ja: In jedem Menschen können wir Gott begegnen. Das wird meistens schön sein, uns weiterhelfen, uns Freude machen. Manchmal müssen wir uns aber auch über andere Menschen ärgern.

Wir haben euch heute etwas mitgebracht, das fast jeder im Alltag mit dabei hat:

Einen Rucksack. Das hier ist einer für die Schulkinder, die für den Kindergarten sind meistens kleiner und die Erwachsenen tragen oft ihren Computer drin mit sich herum. Es ist auch einiges in unserem Rucksack drinnen, nämlich Dinge, die uns in der Begegnung mit anderen Menschen immer wieder unterkommen:

(immer ein Stück rausholen lassen und besprechen)

· Kette mit verschiedenen Perlen: So verschieden wie diese Perlen seid auch ihr Kinder! Aber jede Perle ist kostbar. Und am schönsten ist es, wenn ihr zusammenhaltet, so wie die Perlen hier von einer Schnur gehalten werden.

· Ball: Beim Lachen und Spielen lernst du deine Freunde noch besser kennen. Und wenn ihr euch gut versteht, bist du Gott besonders nah.

· Stehaufmännchen: Manchmal wirst du Probleme haben: du wirst hinfallen oder etwas geht schief. Ich wünsche dir, dass immer jemand da ist, der dir hilft.

· Fernglas: Schau einmal die anderen Menschen ganz genau an! Da wirst du sicher viel Nettes sehen, das du bis jetzt noch nicht bemerkt hast. Das gilt übrigens auch für die Eltern: Betrachtet eure Kinder einmal ganz nahe! Sie können noch staunen, sich begeistern, die Tränen laufen lassen...Steht nicht irgendwo in der Bibel: „Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder,...“

· Wollknäuel: Kennt ihr die Worte: „Mir reißt der Geduldsfaden!“? Hier ist jede Menge Reserve-Geduldsfaden. Und den brauchen alle, Kinder und Erwachsene!

· Kopfhörer: Einerseits brauchen wir alle jemand, der uns zuhört. Aber auch wir sollen den anderen gut zuhören, denn manchmal spricht ja Gott durch einen anderen Menschen zu uns. Also laßt uns immer offene Ohren haben!

· Bild der Kirche oder einer Heiligenstatue: Wo wir auch vielen Menschen UND Gott begegnen, das ist am Sonntag in der Kirche. Also zahlt es sich auf jeden Fall aus, am Sonntag herzukommen.

Wir wollen jetzt alle diese Dinge zum Altar bringen. Vielleicht werdet ihr in der nächsten Zeit ein besonders nettes Erlebnis mit einem anderen Menschen haben. Und wenn ihr euch dann an unser Gespräch erinnert, werdet ihr euch denken: Hoppla, jetzt bin ich ja Gott begegnet!

FÜRBITTEN:  

1. Lieber Gott, neue Dinge kommen auf uns zu. Manchmal haben wir auch ein wenig Angst. Gib uns liebe Menschen, die uns unsere Angst nehmen.

2. Lieber Gott, wir freuen uns schon auf die Begegnungen mit dir! Gib uns offene Augen und Ohren, um sie nicht zu versäumen.

3. (von einem Erwachsenen gelesen)                                                             Lieber Gott, gib uns Eltern und allen, die uns bei der Betreuung unserer Kinder unterstützen, die Kraft, unserem Kind mit Geduld zu begegnen, ihm Geborgenheit zu schenken und immer wieder Mut zu machen.

GABENBEREITUNG:  God will make a way

SANCTUS:  Die Herrlichkeit des Herrn

RUF ZUM HOCHGEBET:  Gib mir Liebe ins Herz (Refrain)

FRIEDENSGRUSS:  Von Mensch zu Mensch

KOMMUNION:  Hand in Hand

DANKLIED: Gottes Liebe ist so wunderbar

AUSZUG:  Freude kann Kreise ziehn

Zum Mitgeben: Geduldsfaden-Mascherln

Lieber Gott, in den Ferien haben wir viel Schönes erlebt und viel Spaß gehabt. Aber leider ist auch einiges schiefgelaufen. Dafür wollen wir jetzt um Verzeihung bitten.    

4. Ich habe nur an mich gedacht und wollte nicht teilen.

Jesus, bitte verzeih mir!

5. Mein Freund wollte mit mir spielen, aber ich habe lieber ferngesehen und ihn nicht beachtet.

Jesus, bitte verzeih mir!

6. Meine Freundin brauchte meine Hilfe, aber ich bin lieber schwimmen gegangen.

Jesus, bitte verzeih mir!

4. Lieber Gott, neue Dinge kommen auf uns zu. Manchmal haben wir auch ein wenig Angst. Gib uns liebe Menschen, die uns unsere Angst nehmen.

5. Lieber Gott, wir freuen uns schon auf die Begegnungen mit dir! Gib uns offene Augen und Ohren, um sie nicht zu versäumen.

6. (von einem Erwachsenen gelesen)                                                             Lieber Gott, gib uns Eltern und allen, die uns bei der Betreuung unserer Kinder unterstützen, die Kraft, unserem Kind mit Geduld zu begegnen, ihm Geborgenheit zu schenken und immer wieder Mut zu machen.

